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Auftrag Grüne Burgdorf betreffend Weiterentwicklung Radwegring 
 

 
 
I. Bericht 
 
Die Grünen Burgdorf reichten am 13. Mai 2024 einen Auftrag betreffend Weiterentwicklung des 
Radwegrings ein. Der Stadtrat hat am 4. November 2024 den Auftrag an den Gemeinderat überwie-
sen. Der Stadtrat hat am 23. Juni 2025 den Auftrag aufrechterhalten. Fällig ist der Auftrag am 
4. November 2026. 
 
 
Stellungnahme des Gemeinderates 
Die Weiterentwicklung des Burgdorfer Radwegrings erfolgt im Rahmen der laufenden Velonetzpla-
nung der Stadt Burgdorf. Ziel ist ein kohärentes, hierarchisch aufgebautes und langfristig tragfähiges 
Velonetz, dass die heutige Situation gezielt verbessert und gleichzeitig den künftigen räumlichen und 
verkehrlichen Entwicklungen Rechnung trägt. Damit schafft die Stadt eine belastbare Grundlage zur 
Umsetzung ihrer Klima- und Mobilitätsziele. 
 
Die Velonetzplanung wird aktuell eng mit der laufenden regionalen Velonetzplanung der Regional-
konferenz Emmental, sowie mit der kantonalen Planung der Velobahnen abgestimmt. So wird sicher-
gestellt, dass das städtische Netz in übergeordnete Strukturen eingebettet ist und auf allen Ebenen 
planerisch berücksichtigt wird. 
 
In dieser Gesamtbetrachtung zeigt sich, dass der Burgdorfer Veloring künftig eine strategische 
Schlüsselrolle einnimmt. Wesentliche Abschnitte werden als strukturelles Rückgrat der Velobahn-
struktur rund um Burgdorf mitgedacht. Der Ring übernimmt die innere Verteil- und Verknüpfungs-
funktion zwischen regionalen Hochleistungsverbindungen und dem städtischen Feinerschliessungs-
netz. Seine überkommunale Bedeutung als Bindeglied zwischen regionalen Zentren und als Netzan-
ker für die innerstädtische Entwicklung wird damit bestätigt. Auch die bessere Anbindung des Rings 
an das Stadtzentrum wurde in der Planung berücksichtigt. Seine strategische Rolle wird im Rahmen 
der Gesamtplanung weiter gestärkt. 
 
Die Arbeiten erfolgen unter Einbezug relevanter Fachstellen und Anspruchsgruppen, darunter Pro 
Velo sowie Vertreterinnen und Vertreter von Region und Kanton. Unterschiedliche Perspektiven 
fliessen damit frühzeitig ein und tragen zu breit abgestützten Lösungen bei. 
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Im Zentrum steht ein Netz, das zentrale Quell- und Zielorte sowie Schulstandorte zuverlässig er-
schliesst, bestehende Defizite reduziert und künftige Entwicklungen vorausschauend integriert. Die 
systematische Netzplanung ermöglicht es, Raumansprüche und Interessen aller Verkehrsteilneh-
menden sorgfältig abzuwägen, Prioritäten zu setzen und sowohl personelle als auch finanzielle Res-
sourcen wirkungsvoll einzusetzen. 
 
Mit der verbindlichen Festlegung der Netzstruktur können bei Arealentwicklungen, Strassensanie-
rungen und Infrastrukturprojekten die notwendigen Korridore frühzeitig gesichert werden. Netzlü-
cken werden so schrittweise geschlossen und bestehende Netzwiderstände gezielt reduziert – sei es 
durch kurzfristig umsetzbare Verbesserungen oder im Rahmen grösserer Vorhaben zum geeigneten 
Zeitpunkt. 
 
Im Zuge dessen wird auch der bestehende Netzwiderstandskataster überprüft und aktualisiert. Die 
erhobenen punktuellen und linearen Schwachstellen werden aus Sicht des Zielnetzes neu bewertet 
und priorisiert. Widerstände, die nicht unmittelbar behoben werden konnten, sind systematisch in 
laufende und geplante Projekte eingeflossen und werden dort berücksichtigt. Massnahmen, die ein 
eigenständiges Projekt erfordern, werden entsprechend ihrer Priorität aus der Velonetzplanung beim 
zuständigen Organ beantragt und unter Berücksichtigung der verfügbaren Ressourcen sowie einer 
sorgfältigen Interessenabwägung geprüft. 
 
Im Zusammenhang mit der im Auftrag angesprochenen generellen Zulassung schneller E-Bikes, wird 
der Gemeinderat die entsprechenden Möglichkeiten im Rahmen der vorgesehenen Massnahmen zur 
Förderung der Koexistenz aller Verkehrsteilnehmenden prüfen. Die neue Signalisationsverordnung 
des Bundes, die seit dem 01.07.2025 in Kraft ist, hat diesbezüglich die Rahmenbedingungen verän-
dert. Dem Gemeinderat ist es wichtig, dass Burgdorf über ein für alle Verkehrsteilnehmenden siche-
res und attraktives Verkehrssystem verfügt. Ziel ist ein respektvolles und sicheres Miteinander im 
Strassenraum, damit möglichst viele Menschen in Burgdorf sicher und gerne zu Fuss oder mit dem 
Velo unterwegs sein können. 
 
Der Gemeinderat beantragt dem Stadtrat gemäss Art. 26c Abs. 4 i.V.m. Art. 33a Abs. 2 Stadtratsreg-
lement, die Erfüllungsfrist des Auftrages um zwei Jahre zu verlängern. 
 
 
 
II. Antrag 
 
Verlängerung der Erfüllungsfrist um zwei Jahre. 
 
 
 
DER GEMEINDERAT 
 
Stefan Berger, Stadtpräsident 
Stefan Ghioldi, Stadtschreiber 
 


